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	Beratungsfolge und Sitzungstermine

Gremium

Sitzungsdatum

Status

Werksausschuss BMS  

02.03.2010
öffentlich
Finanz- und Liegenschaftsausschuss  

11.03.2010
öffentlich
Stadtrat der Landeshauptstadt Saarbrücken  

16.03.2010
öffentlich


	Betreff:
Konsolidierter Lagebericht über die finanzielle Situation der Landeshauptstadt Saarbrücken und ihrer Beteiligungen


	Beschlussvorschlag:
Der Finanzausschuss empfiehlt dem Stadtrat / Der Stadtrat beschließt:

Die Verwaltung wird beauftragt mit der Erstellung eines konsolidierten Lageberichts über die strategische und finanzielle Situation der LHS inklusive sämtlicher Beteiligungen der Landeshauptstadt.

Im Lagebericht sind der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Tochtergesellschaft so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Er hat eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang und der Komplexität der Geschäftstätigkeit entsprechende Analyse des Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft zu enthalten. In die Analyse sind die für die Geschäftstätigkeit bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren einzubeziehen und unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss ausgewiesenen (Fehl-)Beträge und Angaben zu erläutern. Ferner ist im Lagebericht die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zu beurteilen und zu erläutern; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben.

Gesondert aufzuführen ist dabei eine Finanzplanung für die nächsten 5 Jahre (Entwicklung des Zuschussbedarfs bzw. des Überschusses auf Basis der heutigen Zahlen).

Im Unterschied zum Beteiligungsmanagementbericht soll der konsolidierte Lagebericht auch aggregierte Werte für die Landeshauptstadt als „Anteilseigner“ enthalten.

Eine solche Übersicht ist dem Stadtrat in den nächsten Jahren jeweils automatisch im Zuge der Haushaltsberatungen immer wieder aktualisiert vorzulegen.




Begründung:
§4 der Betriebssatzung von BMS: „Gegenstand und Zweck des Betriebes“ besagt:

„Der Beteiligungsmanagementbetrieb nimmt Aufgaben der Landeshauptstadt Saarbrücken hinsichtlich der Verwaltung ihrer Beteiligungen und Eigenbetriebe wahr. Er unterstützt die in den Aufsichtsgremien vertretenen Rats- und Verwaltungsmitglieder bei der Ausübung ihrer Überwachungsfunktion. Die Verwaltungsaufgaben werden überwiegend im Interesse der Stadt durchgeführt.

Beim Beteiligungscontrolling werden Steuerungs- und Kontrollinformationen sowie Instrumente zur Führungsunterstützung für den Oberbürgermeister (Verwaltungsführung) und den Stadtrat (Politische Führung) bereitgestellt.

Das Beteiligungscontrolling liegt auch im Interesse der Gesellschaften und Eigenbetriebe und wird für diese wahrgenommen.’’

Neben der konkreten Kontrollfunktion der einzelnen Stadtverordneten als Aufsichtsräte in den verschiedenen Gesellschaften obliegt dem Stadtrat als Verwaltungsorgan die Finanzhoheit für die gesamte Kommune und damit die Entscheidungsfindung über die Haushaltssatzungen.

Bei der Landeshauptstadt fehlt jedoch die notwendige Transparenz über bzw. zwischen den verschiedenen Beteiligungsunternehmen. Stand heute bietet alleine der Beteiligungsbericht eine Übersicht über den Beteiligungsdschungel.

Die weitere Informationsbeschaffung verläuft zumeist sehr aufwändig. Aussagekräftige und aktuelle Informationen stehen dem Stadtrat als Entscheidungsgrundlage meist nicht zur Verfügung, sondern müssen aus verschiedensten Datenquellen zusammengetragen und teilweise immer wieder neu aufbereitet werden.

Damit die Mitglieder des Stadtrates ihrer Kontroll- und Beratungsfunktion gerecht werden können, brauchen sie verlässliche und aussagekräftige Daten. Oberster Grundsatz muss hierbei das Klarheits- und Wahrheitsgebot sein - nicht nur für den Stadtrat und die Verwaltung, sondern für die gesamte Öffentlichkeit. Die finanzielle Situation der Landeshauptstadt Saarbrücken ist dramatisch. Zusätzlich zum ureigensten Haushaltsproblem der Stadt, welches sich in den katastrophalen jahresbezogenen Zahlen des Haushaltsentwurfs für 2010 ausdrückt, sind in den städtischen Gesellschaften nochmals Belastungen in Millionenhöhe vergraben. Nicht nur, dass trotz Einführung der Doppik und der Erstellung eines ersten doppischen Haushaltsentwurfs für 2010 die Stadt bis heute noch nicht über eine Eröffnungsbilanz verfügt. Auch und gerade bei den Gesellschaften herrscht ein Informationsdefizit über die finanzielle Situation der städtischen Unternehmen. Der aktuelle Beteiligungsbericht der Landeshauptstadt weist zwar die kaufmännischen Eckdaten der städtischen Beteiligungen aus, jedoch sind die Zahlen teilweise unvollständig bzw. nicht übersichtlich angeordnet.

Der Stadtrat verfügt auf kommunaler Ebene über die Finanzhoheit. Aus diesem Grund fordert die FDP eine konsolidierte Finanzübersicht über alle Beteiligungen der Landeshauptstadt inklusive einer übersichtlichen Darstellung der aggregierten Kennzahlen (Gesamtverschuldungsstand, Gesamtmitarbeiterzahl, etc.).

Exaktes Wissen entscheidet über den Erfolg! Sind der Stadtrat, BMS als Beteiligungscontrolling und die Verwaltung über die aktuellen Zahlen nicht zuverlässig informiert, können keine klaren, nachvollziehbaren und zukunftssichere Entscheidungen getroffen werden. Für ein effektives Controlling und eine ernsthafte Risikobetrachtung ist daher die Erstellung eines übersichtlichen, konsolidierten Lageberichts unerlässlich.
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